
Lehrgang 

Ökobilanzierung /  
Life-Cycle- 
Assessment
Oktober 2026 – Jänner 2027, Wien



L E H R G A N G

Ökobilanzierung / Life-Cycle-Assessment 

Die Klimakrise stellt auch die Wohnungswirtschaft vor neue Herausforderungen. Da der Bau-
sektor 40 % Treibhausgas-Emissionen verursacht, ist die Verantwortung, aber auch die Hand-
lungsfähigkeit groß. Green Finance, EU-Taxonomie und nationale Vorgaben verändern die Spiel-
regeln für die gesamte Immobilienwirtschaft. Gleichzeitig ist es schwierig, den Überblick über 
ESG, EPDs und EPBD zu behalten.

In diesem Lehrgang erfahren Sie, wie die Auswirkungen des Planens, Bauens und Betreibens 
von Gebäuden auf unser Klima messbar gemacht werden können. Ökobilanzierungen (Life 
Cycle Assessment) machen die Treibhausgas-Emissionen von Gebäuden in allen Lebenszy
klusphasen vergleichbar und verständlich. Wir zeigen Ihnen, welche Rolle Emissionen aus Be-
trieb, Herstellung und Errichtung spielen und wie Rückbau- und Kreislauffähigkeit berücksich-
tigt werden können. 

Konkrete Beispiele von Ökobilanzen bereits realisierter Gebäude werden Ihnen das Erlernte 
veranschaulichen und konkretisieren. Durch eigenständiges Üben und das gemeinsame Inter-
pretieren der Ergebnisse in Peer Groups können Sie erste praktische Erfahrungen sammeln. 
Unser Ziel ist es, Ihnen ein fundiertes Verständnis für das Erstellen, Bewerten und Analysieren 
von Ökobilanzen zu Materialien, Bauteilen und ganzen Gebäuden zu vermitteln.

19. – 20. Oktober 2026, 14.00 – 17.00 Uhr und 9.00 – 17.00 Uhr
MODUL 1: Grundlagen und Methodik
Im ersten Modul besprechen wir die Bedeutung von Ökobilanzierungen für die Emissionsreduk-
tion und den Klimaschutz. Internationale Vorgaben zu Green Finance, ESG und EU-Taxonomie 
sowie nationale Zielvorgaben und Regulatorien bestimmen, wie wir Daten zu erfassen und zu 
berichten haben. Wir klären, was eine Ökobilanzierung ist und welche die wichtigsten Eckpunk-
te sind. Wir zeigen auf, wofür Ökobilanzierungen gebraucht werden und welchen Rahmenbedin-
gungen sie unterliegen. Außerdem nennen wir die Ökoindikatoren, die neben CO₂ dabei noch in 
Betracht gezogen werden sollten.

23. – 24. November 2026, 14.00 – 17.00 Uhr und 9.00 – 17.00 Uhr
MODUL 2: Datenbasis und Werkzeuge   
Die Wahl einer nachvollziehbaren Datenbasis ist entscheidend, um nicht länger Äpfel und Bir-
nen zu vergleichen. Dazu muss die korrekte Anwendung von Bilanzgrenzen (räumlich) und die 
Auswahl der betrachteten Lebenszyklusphasen (zeitlich) gewährleistet sein. Gleichzeitig drän-
gen zahlreiche Software-Tools in den Markt und entwickeln sich rasch weiter. Es ist wichtig zu 
wissen, woher die Daten kommen und was generische Daten und EPDs sind. Konkret wollen 
wir uns damit auseinandersetzen, welche Lebenszyklusphasen und Bilanzgrenzen beachtet 
werden sollen. Die Fragen, welche Software-Lösungen aktuell erhältlich sind und wie sich der 
Markt entwickeln wird, runden das Modul ab. 



25. – 26. Jänner 2027, 14.00 – 17.00 Uhr und 9.00 – 17.00 Uhr
MODUL 3: Zielwerte und Entwicklungen
Die Ökobilanzierung von Gebäuden wird tiefgreifende Veränderungen in Projektentwicklung, 
Planung, Bau und Betrieb bewirken. Im dritten Modul veranschaulichen wir anhand konkreter 
Beispiele, wie sich die gebaute Praxis und die Zielwerte zur Erreichung der Klimaschutzziele ge-
genseitig beeinflussen. Wir demonstrieren, wie Variantenvergleiche im Planungsprozess maß-
geblich zur Reduktion von Emissionen beitragen können. Zudem zeigen wir, wie die Ergebnisse 
einer Ökobilanzierung verständlich aufbereitet und wirkungsvoll vermittelt werden. Abschlie-
ßend werfen wir einen Blick in die Zukunft und zeigen, welche Bedeutung die Ökobilanzierung 
für eine klimafreundliche Bauweise haben wird.

Zielgruppe
Der Lehrgang richtet sich an Geschäftsführer:innen, Entscheider:innen und Mitarbeitende aus 
den Bereichen Projektentwicklung, Bauwesen und Immobilienverwaltung, insbesondere aus 
der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft. Außerdem sind Architekt:innen, Planer:innen, Nach-
haltigkeits- und Umweltbeauftragte sowie all jene angesprochen, die die ökologischen und 
ökonomischen Auswirkungen von Bauvorhaben verstehen, bewerten und optimieren möchten.

L E H R G A N G S L E I T U N G

Arch. Dipl.-Ing. Markus Zilker
habitat2030
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

E X P E R T I N N E N -T E A M

Arch. Univ.Lect. Dipl.-Ing. Martin Aichholzer
MAGK Architekten

Arch.in Dipl.-Ing.in Dr.in Renate Hammer, MAS
Institute of Building Research and Innovation

Elfriede Mörtl, MSc
Alpenland

Lukas Röder, MSc
SCALE Umweltberatung GmbH

Ing.in Mag.a Dr.in Karin Zauner-Lohmeyer
wohnfonds_wien

DDDipl.-Ing. Thomas Zitterl, BSc
Magistratsdirektion Bauten und Technik, 
Stadt Wien

V E R A N S T A LT U N G S O R T
Wohnen Plus Akademie, Wien 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

K O S T E N
€ 3.100,- zzgl. USt
Die Kosten beinhalten Mittagessen 
und Pausenverpflegung.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

A N M E L D U N G
anmeldung@wohnenplus-akademie.at
oder auf www.wohnenplus-akademie.at
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anmeldeschluss: 21. September 2026



Die beste Art, die Zukunft vorherzusagen,  
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